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2 Beilage zu Nr 33 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Mittwoch den 8 Februar 1905

Redonte
Eine Faſchingsgeſchichte von Reinhold Ortmann

Gachdruck verboten

Nun hatte es Eva doch durchgeſetzt ſie gingen auf die Redoute
ding hatte ſie alle ihre Truppen ins Gefecht führen müſſen um

dieſen Sieg zu erringen Aber ſie hatte es während der kurzen vier
Monate ihrer Ehe in der Strategie des häuslichen Kleinkrieges ſchon ſo
weit gebracht daß es für ihr Feldherrntalent weder unüberwindliche Armee
korps noch uneinnehmbare Verſchanzungen gab Vorläufig allerdings
wurde ſie ihres Erfolges nicht ſo recht froh denn Richard ging mit ver
droſſener Miene umher und machte der übien Laune die nach einer ſo
eklatanten Niederlage wohl begreiflich war in allerlei ſpitzen Bemerkungen
und geheimnisvoll düſteren Anſpielungen Luſt

Er kannte ja aus ſeiner Junggeſellenzeit den Ton der auf einer ſolchen
Redoute herrſcht uns er wußte welche weitgehenden Rechte dreiſte junge
Leute zuweilen aus der ſogenannten Maskenfreiheit herzuleiten wagen
er wußte es aus eigener Erfahrung Und er war erſt ſeit vier Monaten
verheiratet Konnte man es ihm da verübeln wenn er verdrießlich war

Frau Eva ſuchte ihn aufzuheitern aber ſie hatte dazu ſicherlich nicht
das geeignetſte Mittel gewählt als ſie ſich ihm zwei Tage vor der Redoute
in ihrem Koſtüm präſentierte in dem reizendſten und verſühreriſchſten
Koſtüm das er je geſehen

Es iſt als ob ſie es recht eigentlich darauf abgeſehen hätte allen
Männern die Köpfe zu verdrehen dachte er Und dann machte er allerlei
Einwendungen geltend wie das flitternbeſetzte Röckchen viel zu kurz das
Mieder zu tief ausgeſchnitten das ganze Koſtüm viel zu herausfordernd
ſei Aber Frau Eva lachte ihn einfach aus Sie drehte ſich noch einmal
auf dem Abſatz vor ihm herum wie ein bunter Kreiſel und ſchlüpfte kichernd
aus dem Zimmer

Sie hatte gewünſcht daß auch er irgend einen recht maleriſchen Anzug
wählen ſollte wie er ſeiner hübſchen Geſtalt gewiß recht wohl angeſtanden
hätte Aber er hatte davon durchaus nichts wiſſen wollen

Jch nehme einen einfachen Domino und damit baſta erklärte
er Jch will ja nicht auf Eroberungen ausgehen

Und dabei hatte er das perſönliche Fürwort mit einem Nachdruck be
tont der indeſſen keine andere Wirkung hatte als die Frau Evas Lach
luſt abermals zu reizen

So kam der große Tag heran Auf 9 Uhr war der Wagen beſtellt
der das Ehepaar nach der Harmonie bringen ſollte Aber um 8 Uhr
mußte Richard ſeiner Frau telephonieren daß er durch eine Direktions
ſitzung wahrſcheinlich bis gegen 10 Uhr im Bureau feſtgehalten werde

Es war wirklich ſchon dreiviertel zehn geworden als er nach Haus
kam übellaunig und abgeſpannt durch allerlei Berufsärger Er war
darauf gefaßt arge Vorwürfe von ſeinem jungen Weibchen zu vernehmen
aber etwas Schlimmeres war es das ihn erwartete

Die gnädige Frau iſt um 9 Uhr gefahren berichtete das Dienſt
mädchen Sie läßt dem Herrn ſagen daß ſie eine Verabredung hatte
und deshalb den Wagen nicht warten laſſen konnte

Eine Verabredung ja was ſollte denn das heißen
Der finſterſten Ahnungen voll kleidete ſich Richard an und ſchlüpfte

in ſeinen Domino um in einer Droſchke zur Harmonie zu fahren Die
Redoute war ſchon im beſten Gange als er den Saal betrat und die
Wogen der Fröhlichkeit gingen hoch Aber das prächtige Bild das ihn in
vergangenen Jahren ſo oft entzückt hatte machte ihm heute nicht den ge
ringſten Eindruck Er weidete ſeine Augen nicht wie einſt mit innigem
Behagen an dem Liebreiz der ſchlanken oder üppigen Geſtalten die in
ihren bunten Koſtümen wie eine Schar farbenprächtiger Schmetterlinge
den von Licht und Duft und rauſchender Muſik erfüllten Saal durch
flatterten Er ſuchte in der wogenden Menge nur nach einem einzigen
menſchlichen Weſen Und nach wenigen Minuten ſchon hatte er es ge
funden Jn dem Arm eines Troubadours wirbelte Eva eben nach den
Klängen eines Walzers über das Parkett Und es war geradezu unerhört
wie vertraut ſie ſich an die Bruſt dieſes Menſchen ſchmiegte Daß ſie ſich
auch gerade den hatte ausſuchen müſſen einen Kerl wie eine Tanne
und von dem Anſtand eines Prinzen Sie hatte ihm oft ſcherzend geſagt daß
ſie als Mädchen nur für ganz ſchlanke Männer geſchwärmt habe Und
er hatte leider trotz ſeiner jungen Jahre ſchon eine ſehr bemerkliche Anlage
zum Embonpoint

Kaum konnte er ſeine Ungeduld bemeiſtern bis der Tanz zu Ende war
Dann bahnte er ſich durch das Gewühl einen Weg zu ihr und erreichte
ſie gerade in dem Augenblick als ſie am Buffet aus der Hand des Trou
badours einen gefüllten Champagnerkelch entgegennahm

Du erlaubſt wohl liebe Eva ſagte er indem er etwas unſanft ihr
Handgelenk erfaßte Sie aber die ſich mit einer unwilligen Geberde nach
ihm umgewandt hatte machte ihren Arm raſch wieder frei und während
es wie ein leichtes Kichern unter der ſchwarzen Seidenlarve hervorklang
kehrte ſie ſich aufs neue gegen den ſchlanken Minneſänger und leerte das
Sektglas mit einem Zuge bis auf den letzten Tropfen

Faſſungslos ſtand Richard dieſem Unerhörten gegenüber Und noch
ehe ſich ſeine Erſtarrung gelöſt hatte war Eva mit letſem Raſcheln ihrer
ſeidenen Unterröckchen am Arme des unverſchämten Seladons an ihm
vorbeigeglitten ihm hinter dem vorgehaltenen Fächer mit verſtellter Stimme
das höhniſche Wörtchen Maskenfreiheit zuflüſternd

Das war zu viel Das Blut ſtieg ihm heiß zu Kopfe und unfehlbar
wäre er dem im Gewühl verſchwindenden Pärchen nachgeſtürzt um es
ohne Rückſicht auf den etwa entſtehenden Skandal auseinander zu reißen
wenn ſich nicht juſt in diefem Moment eine kleine warme Fraitenhand
vertraulich auf ſeinen Arm gelegt hätte

So einſam ſchöner Domino flüſterte es ihm ſchmeichelnd ins
Ohr Möchteſt Du mich nicht einen Eurer barbariſchen Tänze lehren

Eine zierliche Japanerin im ſeidenen Kimono der prächtig und doch
anmutig verräteriſch ihre ſchlanke Geſtalt umhüllte hatte ſo zu ihm ge
ſprochen Ein paar leuchtende Sterne blitzten ihn aus den Augenöffnungen
der Maske gar ſchelmiſch an und die roten Lippen lächelten ſo holdſelig
daß es dabei jedem anderen als dem empörten jungen Gatten wahr
ſcheinlich recht warm ums Herz geworden wäre

Richard aber war ſchon im Begriff eine ablehnende Antwort zu geben
als ihn blitzartig der Gedanke durchzuckte daß er es eigentlich ſeiner
Manneswürde ſchuldig ſei die Beleidigung die Eva ihm angetan doppelt
und dreifach zurück zu geben Und wenn er auch nicht wußte ob die
Japanerin hübſch oder häßlich ſei ſo dünkte ihn doch ihre Geſamt
erſcheinung reizend genug um ihm als Mittel zum Zweck zu dienen Mit
forzierter Luſtigkeit ging er auf die ſelbſt für einen Maskenball etwas
kecke Annäherung ein und flog alsbald mit ſeiner niedlichen kleinen
Japanerin ebenfalls im Wirbel der Tanzenden dahin Einen Lehrmeiſter
freilich hatte ſie durchaus nicht nötig denn ſie tanzte ſo leicht und graziös
wie eine Elfe faſt ſo leicht wie Eva die er bis dahin immer für die beſte
Tänzerin der Welt erklärt hatte Und dabei ſchmiegte ſie ſich an ſeine
Bruſt als wüßte ſie daß es darauf ankomme eine andere eiferſüchtig zu
machen Jhre lachenden Augen hingen beſtändig an ſeinem Geſicht Und
als er nun da es ihm allgemach wirklich warm geworden war anfing
ihr allerlei ſchöne Dinge zu ſagen da antwortete ſie ihm zwar nicht aber
er fühlte deutlich den feſteren Druck ihrer kleinen Hand auf ſeinem Arm
und hörte ein leiſes girrendes Lachen das wahrhaftig mehr herausfordernd
als entmutigend war

Von nun an blieben ſie genau ſo unzertrennlich wie es Eva und ihr
Minneſänger waren Gefliſſentlich ſchienen die beiden Paare einander zu
ſuchen und ihre kleinen Vertraulichkeiten wurden um ſo auffälliger wenn
ſich eines vom andern beobachtet glauben konnte Dabei zitterte Richard
immer aufs neue vor raſender Eiferſucht wenn er ſein Weib im Arm
des fremden Menſchen erblickte und er war feſt entſchloſſen den elenden
Verführer morgen vor ſeine Piſtole oder ſeine Klinge zu fordern obwohl
er ſich auf die Handhabung von Schuß oder Hieowaffen gerade ſo gut
verſtand wie aufs Seiltanzen Je wilder es in ihm gärte deſto zärt
licher wurde er gegen die arme kleine Geiſha die offenbar nicht das
mindeſte davon ahnte welcher Urſache ſie die verwegenen Aufmerkſamkeiten
ihres Kavaliers verdankte Sie hatte ganz augenſcheinlich das lebhafteſteVergnügen an ſeinen Huldigungen Uns wenn ſie auch merkwürdig
ſchweigſam blieb ſo erfand ſie doch als echtes Evastöchterchen hundert
unzweioeutige kleine Zeichen um ihr Wohlgefallen an ſeiner Geſellſchaft
zu offenbaren

So kam der große Augenblick der Demaskierung heran dieſer von
Richard leidenſchaftlich heiß erſehnte Moment der ihm endlich das ver
haßte Geſicht des elenden Friedensſtörers zeigen und zugleich eine r
bare Abrechnung für die pflichtvergeſſene Eva bringen ſollte Denn noch

in dieſer Nacht mußte es klar werden zwiſchen ihm und ihr Nicht
ungeſtraſt ſollte ſie ihm die grauſamen Qualen bereitet haben die er
während der letzten Stunden mit eiſerner Selbſtüberwindung hinter galanten
Worten und ſüßen Schmeicheleien verborgen hatte

Eine ſchmetternde Fanfare die Mitternacht war gekommen
Richard hatte plötzlich alles Intereſſe an ſeiner kleinen Japanerin

verloren und hätte ſie fich nicht ſo feſt in ſeinen Arm gehängt er würde
ſie gewiß im Gewühl verloren haben während er ungeſtüm nach jener
Stelle hindrängte wo er den abſcheulichen Troubadour zuletzt geſehen
Nun hatte er ihn gefunden natürlich noch immer an der Seite Evas
die ihre Larve über den Arm gehängt hatte deren Geſicht er aber noch
nicht ſehen konnte weil ſie ihm gerade den Rücken zukehrte

Unfähig ſich länger zu beherrſchen trat er auf fie zu und riß ſie herum
um im nächſten Moment mit halboffenem Munde dazuſtehen wie jener
zu Stein gewordene Mönch den auf verbotenen Pfaden des Himmels
Strafgericht ereilte Denn die er da vor ſich ſah war ja garnicht ſeine
Eva ſondern ihre Couſine und vertraute Herzensfreundin Elſe mit der
ſie in der Mädchenzeit ſchon manchen tollen Streich ausgeheckt hatte

Pardon das war alles was er in ſeiner grenzenloſen Verwunderung
herausbrachte und es war gut daß in dieſem Augenblick kein Moment
photograph zur Stelle war um den mehr erſtaunten als geiſtreichen Aus
druck ſeines Geſichts zu ewigem Gedächtnis feſtzuhalten

Da erklang es dicht neben ihm wieder wie ein leiſes girrendes Lachen
Halb mechaniſch drehte er ſich danach um und laut auffauchzend ſchlang
er unbekümmert um alle Zuſchauer noch in der nämlichen Sekunde ſeinen
Arm um die zierliche Japanerin die ſich nun ebenfalls demaskiert hatte
um ihm die geliebten lachenden Züge ſeines übermütigen Frauchens
zu zeigen

Eva meine ſüße kleine Eva
Und wenn ſie ſich nicht ſo energiſch dagegen geſträubt hätte hätte er

ſie wahrhaftig vor allen Leuten abgeküßt
Die Erklärung war raſch gegeben Frau Eva hatte es als einen ſträf

lichen Mangel an Galanterie empfunden daß er ſie wegen einer gewiß
ſehr gleichgültigen Direktionsſitzung hatte warten laſſen wollen und ſie
war kurz entſchloſſen zu ihrer Freundin Elſe gefahren um durch einen
Austauſch der Koſtüme die von ihr mit echt frauenhaftem Scharfſinn
vorausgeſehene Situation herbeizuführen die ſeine Strafe fein ſollte

Und auf dieſen Schelmenſtreich kvnnte ich wirklich hereinfallen lachte
er Na laß uns nur nach Haus kommen da ſollſt Du es mir
büßen

Meinetwegen ſtimmte Frau Eva mit ihrem reizendſten Lächeln zu
Vorher aber wollen wir uns noch tüchtig amüſieren

Und als ſie im Morgengrauen heimfuhren waren ſie vollkommen einig
darüber daß dies die vergnügteſte Redoute geweſen ſei die man jemals
erlebt habe

Kleine Chronik
Leipzig 6 Februar Vom Stadttheater Die Witwe des

Direktors Stägemann beabſichtigt um Erlaubnis zur Weiterführung der
Leipziger ſtädtiſchen Theater in Gemeinſchaft mit dem Dirigenten der
Gewandhaus Konzerte Direktor Nikiſch nachzufuchen Es haben zwiſchen
dieſem und Frau Stägemann bereits Verhandlungen hierüber ſtattgefunden
Nickiſch erklärte ſich angeblich zu der ihm angetragenen Direktionsführung
unter der Vorausſetzung bereit daß er die Leitung der Gewandhaus
Konzerte beibehalten könne

Stettin 6 Februar Feuer auf einem Dampfer Jm
Proviantmagazin des im Freihafen liegenden Dampfers Teutonia aus
Middlesborough brach Großfeuer aus Die Schlafkabinen und Salons
wurden vernichtet Der Schaden iſt bedeutend

Soldau Oſtpr 6 Februar Ein Raubmord wurde nachts
bei Soldau auf dem Wege nach Pilgrimsdorf verübt Man fand den
Arbeiter Johann Michlowitz einen ruſſiſchen Untertan mit ein
geſchlagenem Schädel ſeiner Barſchaft beraubt Als mutmaßliche
Täter ſind der Knecht Ludwig Czerwinski und der Maurer Gottfried
Falinski aus Pilgrimsdorf verhaftet worden die ſchon am Abend vorher
verſchiedene Leute angefallen hatten

Gitſchin Böhmen 6 Februar Als Leiche 74 Tage im
Bett gelegen hat hier die 67 jährige Gefangenaufſeherswitwe Anna
Teichmann Dieſe bewohnte allein ein kleines Zimmer und fuhr öfter
ſür längere Zeit zu ihrer Tochter nach Reichenberg weshalb es den
Hausleuten nicht auffiel wenn die Frau längere Zeit nicht zu ſehen war
Aus der Wohnung der Teichmann drang dieſer Tage ein ſtarker Leichen
geruch Man fand die Frau als bereits ſtark verweſte Leiche im Bette
vor Jn der Hand hielt ſie eine Zeitung vom 15 November v ſeit
welchem Tage die Greiſin nicht mehr geſehen worden war

Stockholm 6 Februar Die nordiſchen Spie e nahmen am
Sonntag ihren Fortgang das in Ausſicht genommene Programm konnte
aber wegen ſchwachen Windes nicht vollſtändig zum Austrag gebracht
werden Ueber das Reſultat wird berichtet Der zweite Tag der nordiſchen
Spiele begann mit Schlittſchuh und Eisjachtſegeln auf dem Stora Wärtan
einem gewaltigen See bei Stockholm Leider war der Wind ſo ſchwach
daß die Regatta abgebrochen werden mußte Von dem Kunſtlaufen um
die Weltmeiſterſchaft in der Salchow Bohatſch Thoren Johannſon und
der Berliner Gordan konkurrierten wurden nur die Pflichtübungen
gelaufen das Reſultat ſteht noch aus Dagegen wurde die Europa
Meiſterſchaft im Schnellaufen entſchieden Sieger blieb der Finnländer
Vicander der zwei von den vier Strecken gewann Er ſiegte über 5000 m
in 2 Minuten 45 Sekunden gegen Soederbageck 2 Min 462 Sekunden
Dritter wurde Ylander in 2 Minuten 46 Sekunden vierter Wathen
fünfter Carlsſon ſechſter Manno Die 10000 Meterſtrecke gewann der
Fininländer Ylander in 20 Minuten 13 Sekunden gegen Vicander
20 Min 19 Sek Dritter Wathen 20 Min 252 Sek

Stockholm 6 Februar Revolverattentat Das Afton
bladet meldet aus Helſingfors Ein Mann in Offiziersuniform verübte
heute auf den Senatsprokurator Jonſſon in deſſen Wohnung ein
Revolverattentat Jonſſon war augenblicklich tot auch ſein Sohn
wurde verwundet Der Attentäter gibt an Alexander Gadd zu heißen

Newyork 6 Februar Der Tod des Choriſten Während
die Kirchenſzene in La Gioconda im Newyorker Metropolitan Opern
hauſe aufgeführt wurde erhängte ſich der aus Köln ſtammende dreißig
jährige Ehoriſt Fritz Taſch im Garderobenraum Die Vorſtellung ging
weiter ohne daß das Publikum etwas erfuhr Die Motive für den
Selbſtmord ſind unklar Man fand bei ihm unter anderem zwei von der
erſten Januarwoche datierte Briefe ſeiner in Berlin lebenden Braut die
ihn warnte in ſeiner melancholiſchen Stimmung etwas Uebereiltes zu
tun Man darf daher wohl annehmen daß Taſch geiſteskrank war

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 6 Februar
Wiſſentlich falſche Anſchuldigung Der Bergmann Oito

Jung aus Eisdorf bei Teutſchental wurde im Februar v Js vom hieſigen
Landgericht wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu 9 Mongten Ge
fängnis verurteilt Auf die von Jung eingelegte Reviſion wurde das Urteil
vom Reichsgericht aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung
an das Landgericht verwieſen Der Angeklagte bezichtigte in einem am
12 Mai 1903 bei der Staatsanwaltſchaft eingegangenen Schreiben die
unverehelichte Antonie H und die Emma L aus Teutſchenthal des Meit
eides Die damals 17 Jahr alte H hatte ein Kind für welches ſie den
Angeklagten als Vater in Anſpruch nahm Dieſer weigerte ſich aber
Alimente zu zählen Die H llagte hierauf und in dem Prozeſſe ſtellten
die von Jung angegebenen Zeugen eidlich in Abrede mit der H intim
verkehrt zu haben Die H dagegen beſchwor daß J Vater des Kindes
ſei und die Emma L bekundete eidlich daß ſie den Angeklagten mit der
H abends zuſammen geſehen habe Auf Grund dieſer eidlichen Ausſagen
wurde J am 11 November 1902 zur Zahlung von Alimenten in Höhe
von vierteljährlich 36 Mk verurteilt Jm Mai 1903 erſtattete er nun die
Anzeige daß die beiden Mädchen Mamneide geleiſtet hätten Da eine ein
geleitete Unterſuchung ergebnislos v rlief ſo wurde das Verfahren gegen
die Mädchen eingeſtellt und J wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
in den Anklagezuſtand verſetzt J verſuchte den Wahrheitsbeweis für ſeine
Behauptungen zu führen der jedoch vollſtändig mißlang vielmehr wurde
feſtgeſtellt daß die beiden Mädchen von denen die H jetzt verheiratet iſt
durchaus bei der Wahrheit geblieben waren Jn Anbetracht des frivolen

Verhaltens des J erkannte die Strafkammer nach der wiederholten Ver
handlung abermals auf 9 Monate Gefängnis und billigte den Betroffenen
die Publikationsbefugnis im General Anzeiger zu

Reichsgericht
Leipzig 6 Februar

Wegen tätlicher Beleidigung der Frau eines Arbeitsgenoſſen
iſt am 11 Juni v J vom Landgericht Halle a S der Tiſchlerge
Ernſt Mehle zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden Seine Re
viſion wurde heute vom Reichsgericht verworfen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater Montag 6 Februar Der Bajazzo von

Leoncavallo Dirigent Kapellmeiſter Tittel Nachdem wir die Nedda
gelegentlich der Erſtaufführung von Frau Roſetti hörten hatte heute
Frl Ekeblad dieſe bedeutende Darſtellungsgabe erfordernde Partie über
nommen Unſere jugendliche Sängerin gaſtierte kürzlich mit großem Glück
in Berlin als Mignon und Elſa und wurde unter äußerſt günſtigen
Bedingungen für die K K Hofoper engagiert Man kann der beliebten
und ſtrebſamen Künſtlerin deren Talent ſich während ihres hieſigen
Engagements ſo ſchön entwickelte zu diefem Erfolg aufrichtig Glück
wünſchen Auch die Berliner Kritik ſprach ſich ſehr anerkennend über die
beiden Leiſtungen aus und zwar insbeſondere über die Elſa Frl Eke
blad bewältigt den ziemlich anſtrengenden und keineswegs bequem liegenden
Geſangspart der Nedda mit Leichtigkeit und ſcheiterte auch an dem
gefährlichen Vogellied nicht ſondern ſchmetterte ihre Triller mit viel Verve
hinaus Sie faßt die Nedda weſentlich anders auf als es Frau Roſetti
tat und läßt im Anfang das gedrückte angſtgequälte Weſen weniger hervor
treten Aber auch dieſe zur Schau getragene Fröhlichkeit das vertrauliche
Begrüßen der Umſtehenden das leichtfertige Lächeln und Nicken hat ſeine
Berechtigung denn die Dorfkomödiantin muß eifrig darauf bedacht ſein
dem argwöhniſchen Canio ihren wahren Seelenzuſtand zu verbergen Auf
der Gauklerbühne ſpielte ſie mit Chik und Pikanterie und blieb auch dent
furchtbaren Ernſt der Situation nichts ſchuldig ſo daß ſie es im Verein mit
dem ſtimmlich beſtens disvonierten Herrn Dr Banaſch zu erſchütternder
dramatiſcher Wirkung brachte Unſer Heldentenor ließ ſich in der letzten
Szene von ſtürmiſcher Erregung faſt zit weit fortreißen Das Hinſchleudern
des Tiſchtuches und der Teller auf die Stufen des kleinen Theaters hätte
leicht verhängnisvolle Folgen haben können Vorzüglich nach jeder Rich
tung hin war wieder der Tonio des nun ebenfalls für Berlin gewonnenen
Herrn Soomer Mit wohllautender Stimme ſang Herr Gruſelli den
Beppo und Herr Muth ſtattete jetzt den Silvio mit mehr ſüdlicher

Lebendigkeit aus B CoronyNeues Theater Vierte Vorſtellung im Sudermann Zyklus
Das Glück im Winkel Schauſpiel in 3 Akten Mit dieſem Werk

hat der Dichter neue Wege eingeſchlagen auf denen er höheren Zielen
nahe kam Es iſt eine ernſte gediegene Arbeit ohne theatraliſche Effekt
haſcherei mit trefflich ausgeführten Stimmungsbildern feſſelnder Handlung
und ſorgfältiger Entwicklung der Charaktere Der Höhepunkt des Stückes
iſt freilich mit der großen Szene des zweiten Aktes Eliſabeth und Röcknitz
erreicht Der letzte Akt bringt zwar den freundlichen verſöhnenden Ab
ſchluß aber gerade dieſe Wendung der Dinge läßt unbefriedigt weil ſie
nicht folgerichtig und überzeugend wirkt Man kann nicht ſo recht glauben
daß die heißblütige temperamentvolle Eliſabeth jetzt wirklich einen ganz
anderen in dem guten ſanften tolerant denkenden Rektor Wiedemann ſieht
und daß ein Leben an ſeiner Seite in dem ſtillen Winkel nun in der
Tat den Jnbegriff des Glückes und der Zufriedenheit für ſie bedeuten
wird Jſt doch der Rektor im Grunde ganz und gar derſelbe geblieben
welcher er vom Anfang an war Rühren kann ſein Edelmut gewiß doch
alle Wünſche verſtummen machen wohl kaum Sudermann liebt die
Kontraſte daher die Gegenüberſtellung des kraftſtrotzenden nur das Gebot
ſeiner eigenen Wunſche anerkennenden Freiherrn von Röcknitz und des
milden gütigen ſich ſelbſt unterſchätzenden Wiedemann Die Herrſcher
natur des Röcknitz ift nicht leicht zu zeichnen Es muß wirklich etwas
Faszinierendes und Sieghaftes in dem Weſen des Landedelmannes liegen
wenn man ſeine Macht über die hochgebildete und feinſinnige Eliſabeth
begreifen ſoll Herr Nebel löſte die hier geſtellte anſpruchsvolle Aufgabe
über Erwarten gut Erſtellte einen Vollblutmenſchen auf die Bretter aus deſſen
Munde die Verſicherung daß er ſeinen Willen ſtets durchzuſetzen wiſſe nicht
wie bloße Renommage und Arroganz klang Sein Spiel überzeugte von der
Energie von dem ungewöhnlich ſtarken mit Rückſichtsloſigkeit gepaarten
Willen des Röcknitz und auch von der verzehrenden Leidenſchaft die er
für die Gattin des Rektors empfindet Frau von Obershauſen
Kollendt hatte ſich ebenfalls in ihre Rolle hineingelebt Sie verlieh der
Eliſabeth jenen vornehmen Zug der nicht fehlen darf und blieb in der
Hauptſzene des Stückes als Eliſabeths mühſam niedergezwungenes heißes
Empfinden für den Freiherrn flammengleich auflodert hinter ihrem Partner
nicht zurück Auch in die letzte Szene mit Wiedemann verſtand ſie tiefes
Gefühl zu legen Ein gut ausgearbeitetes Charakterbild war der be
ſcheidene großherzige Rektor des Herrn Jrwin Herr Bols gab den
Lehrer Dangel mit eben ſo viel anſprechender Natürlichkeit als warmem
Gefühl Fräulein Graben war eine ſehr annehmbare Darſtellerin der
blinden Helene ſah aber nicht ſo günſtig wie ſonſt aus und hätte im
zweiten Akt die Toilette wechſeln müſſen Recht charakteriſtiſch ſpielte Herr
Weber den nörgelnden Kreisinſpektor Dr Orb Für die Bettina war
an Stelle der erkrankten Frau Deutſchmann Fräulein Wald mann ein
getreten und fand ſich gewandt mit der nicht unwichtigen Rolle ab

Bericht aus der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen über tat
zächlich erzlelte Getreideprelse am 6 Februar 1905

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Welzen ErbsenTrehetwloſen 1660 17 00 14 20 77 70 1650 e 7500 15 20 30
Halberstadt 16,10 16,80 13,70 14,10 16,70 18,60 15,00 15,50 16,20 18 10
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Bitterfeld
Delitzsch
Torgau
Schweinitza
Saalkreis
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Weissenfels SNaunmbur 16,80 17,60 18 80 14,20 17 00 18,20 13 80 14 30Mianot Geb Krei 15 17 12,00 14,30 12,50 20,00 12,00 15,50

Mansf Seekreis S
Querfart S

Bernburg 17,10 17,20 S
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Nordhausgen S

Roggen Gerste Hafer

2 14

1410 2
l

16 ,50 17 10 13,40 13,80 14,60 16,00 13,60 14 40 26 38
16 80 17 40 13 80 14 20 17 18 14 80 15 40 21 22
18 30 17,30 13,30 14,30 16 19 14,50 16,00 19 23
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22 26
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Viehmärkte
geonhlaohtvienmarxt m stäatsehen Vlehhvofe zu Halle am 6 Februar 1905

Preise f 50 Kllogr a Lebend b Sohlscohtgewieht

I Qual II qual ixt QualAufgetrieben waren ess38b A b A b Jgut T m 27 D5 7 Tdavon 4 Ochsen, 37 S 35 32 42 Färven 96 7 34 2 T34 Kihe, 35 31 27 3416 Ballen 361 344 32 165 Kälber 42 S 36 5142 Hammoel Schafe 353 81 S 26 42309 Schweine davon S S S
309 andschweinse S 59 58 8611
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Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 8 Februar 1905

Bei Weſtwind teils heiter teils bedeckt mäſtig warm
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
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Zahlung

Amtliche Bekanntmachungen

Bedingungen
für die Abgabe von Gas aus der Gasleitung der Stadt Halle a S

Für Grundſtücke welche an einem von den ſtädtiſchen Gaswerken mit Gasleitung
verſehenen Straßenteile belegen ſind wird Gas auf Antrag unter nachſtehenden Beding
ungen gewährt

I Anträge anf Gewährung von Gas
8 1 Anträge auf Gewährung von Gas ſind an die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gaswerke zu richten Der Antragſteller hat die vorliegenden Bedingungen durch ſeine
Namensunterſchrift anzuerkennen und falls er nicht zugleich der Grundſtücks Eigentümer
iſt auch deſſen Genehmigung durch Unterſchrift dieſer Bedingungen beizubringenF 2 Hat die Verwaltung der Gaswerke zur Gewährugg von Gas Arbeiten in

Räumen anuszuführen über welche dem Antragſteller keine Verfügungsgewalt zuſteht ſo
hat derſelbe dafür zu ſorgep daß den Arbeiten kein Hindernis entgegengeſtellt wird

I Zuleitungen und Gasmeſſer
S 3 Die Lieferung und Verlegung der Zuleitungsrohre vom Hauptrohr bis zu

ſämtlichen im Grundſtück aufzuſtellenden Hauptgasmeſſern die Lieferung und Aufſtellung
der letzteren ſowie aller derjenigen Zwiſchenzähler welche der Gasanſtalt zu Berechnungen
dienen ſollen erfolgt lediglich durch die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke

S 4 Der Standort die Art und die Größe der Hauptgasmeſſer ſowie der in
S 3 genannten Zwiſchenzähler wird durch die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke feſt
geſetzt Dieſelbe beſtimmt auch ob etwa ein Gasmeſſer zur Anwendung kommen ſoll
durch gen Gas nur im Werte der eingeworfenen Geldſtücke gewährt wird Münz
gasmeſſer

Hauptgasmeſſer und Zwiſchenzähler müſſen ſtets im Beſitze eines und desſelben
Gasabnehmers ſein

S 5 Zum Abſtellen des Gaszufluſſes wird vor jedem Hauptgasmeſſer und
Zwiſchenzähler F 3 ein Haupthahn angebracht Stehen die Hauptgasmeſſer nicht
unmittelbar am Eintritt der Zuleitung in das Grundſtück ſo wird an dieſer Stelle ein
weiterer Haupthahn eingeſetzt Sollten auf einem Grundſtücke Gasleitungen aus einem
Gebäude in ein anderes durch den Erdboden hindurchgeführt werden ſo ſind Hauptgas
meſſer vor der Eintrittsſtelle der Leitung in den Erdboden aufzuſtellen

S 6 Gasabnehmer welche Gas durch naſſe Meſſer gebrauchen haben falls der
Aufſtellungsort nicht froſtfrei iſt die zur Vermeidung des Einfrierens notwendige Füllmaſſe
zu bezahlen

Bei Motorleitungen ſind ſtets naſſe Gasmeſſer zu verwenden
S 7 Die Hauptgasmeſſer und Zwiſchenzähler 8 können von den Gasab

nehmern entweder gekauft oder gemietet werden
S 8 Die Zuleitungen vom Hauptrohr bis zur Grundſtücksgrenze ſind Eigentum

der Stadtgemeinde degegen gehören die Zuleitungen innerhalb des Grundſtücks dem
Eigentümer des letzteren

S 9 Den Gasabnehmern iſt unterſagt irgendwelche Arbeiten an den Zuleitungen
den Hauptgasmeſſern oder den in S 3 erwähnten Zwiſchenzählern ſelbſt vorzunehmen
oder durch andere als die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke vornehmen zu laſſen

Die Gasabnehmer haben dafür zu ſorgen daß die Gasmeſſer ſtets zugänglich
und vor äußeren Einflüſſen namentlich Froſt geſchützt ſind

Das Auffüllen und Ablaſſen von Waſſer zur Jnſtandhaltung von naſſen Gas
meſſern iſt den Gasabnehmern ebenfalls überlaſſen

S 10 Die Herſtellung und Unterhaltung der Zuleitungen ſowie die Unterhaltung
der Hauptgasmeſſer und der Zwiſchenzähler S 3 erfolgt auf Koſten ihrer Eigentümer
Wenn aber Hauptgasmeſſer oder Zwiſchenzähler welche der Stadtgemeinde gehören durch
äußere Beſchädigungen oder infolge mangelnden Schutzes gegen äußere Einflüſſe J 9
Abſ 2 reparaturbedürftig geworden ſind tragen die Gasabnehmer die Koſten der Jn

ſtandſetzung
s 11 Während der Inſtandſetzung der den Gasabnehmern gehörigen Meſſer

ſtellt die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke gegen die bedingungsgemäße Miete Erſatz
S 12 Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke iſt berechtigt die Hauptgasmeſſer

und Zwiſchenzähler J 3 auszuſchalten und zu prüfen Den Gasabnehmern ſteht es
zu eine Prüfung zu verlangen

Die Koſten der Prüfung trägt
1 der Gasabnehmer

wenn ſich herausſtellt daß der ihm gehörige Meſſer über die geſetzlich zuläſſige
Grenze 49/0 falſch anzeigt

oder
wenn auf ſein Verlangen eine Prüfung vorgenommen wurde und der Meſſer

ſei er gekauft oder gemietet innerhalb der zuläſſigen Grenze richtig
anzeigt

2 in allen anderen Fällen die Stadtgemeinde
S 13 Ergibt ſich daß der Meſſer überhaupt nicht gezeigt hat ſo erfolgt die

Berechnung des Gasverbrauchs von der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke ſchätzungs
weiſe Zeigt der Meſſer mehr als 4 vom Hundert zu viel oder zu wenig ſo iſt der
Gasverbrauch ſeit der letzten unbeanſtandeten Feſtſtellung unter Berückſichtigung des
ermittelten Fehlers zu berechnen und die Differenz in der nächſten Rechnung auszugleichen

III Gas Preis und Meſſermiete
S 14 Der Preis für das Leuchtgas beträgt bei einem Jahresverbrauch von
weniger als 10000 ebm 16 Pf für 1 ebm jedoch höchſtens 0 M

bis zu 20000 151
w 9200900 16 L 4350r 40000 v 141 v 1 5600 3J 50 000 14 v 1 6750 2von mehr als 50000 LDer Preis für das Gas zum Heizen Kochen zum Betriebe der Gaskraftmaſchinen

und zu anderen techniſchen Zwecken beträgt 10 Pf für 1 ebm
Bei den Abrechnungen 21 Abſ 1 Nr 1 wird das Leuchtgas mit 16 Pf für

1 ebm in Rechnung geſtellt und bei Schluß eines jeden vom 1 April bis 31 März
laufenden Rechnungsjahres wird dem Abnehmer der Unterſchied zwiſchen dem wirklich ge
zahlten und dem nach Abſatz 1 zu zahlenden Preiſe vergület

g 15 Für nicht käuflich erworbene Hauptgasmeſſer oder Zwiſchenzähler iſt eine
Miete zu entrichten welche bei

1 ſolchen zu 3 Flammen 2 Mk 40 Pf

v x x 3 4

i 20 6 dahin30 7 8060 158 2980 16 60100 80 40150 60200 42 D300 60 t

40 11 40 7 m

m

auf das Jahr beträgt
Größere Meſſer werden nach beſonderer Uebereinkunft vermietet
Die Berechnung der Miete erfolgt gleichviel ob Gas entnommen wird oder nicht

für diejenige Zeit während welcher der Meſſer in der Leitung geſtanden hat und zwar
ſets für den vollen Monat

Die Miete für den einzelnen Meſſer mag er ein Hauptgasmeſſer oder ein
Zwiſchenzähler ſein bleibt jedoch außer Berechnung wenn derſelbe für ſich im Laufe
des Rechnungsjahres 14 folgende Mengen als verbraucht angezeigt hat und zwar

a bei Gas zum Preiſe von 16 Pf für b bei Gas zum Preiſe von 10 Pf für

das ebm das chmdurch einen 3 fl Meſſer 150 ebm durch einen 3 fl Meſſer 300 ebm

5 r 300 II 5 I 600e 10 450 r 10 r 900r I 20 r 600 I 20 120030 800 30 1600I 40 1 I 1000 I r 40 I I 2000 u60 r 1350 II 60 I II 270080 1700 II 80 I 3400 z100 2100 100 4200150 3000 r r 150 r r 6000 II I 200 r 4200 200 8400 nr 300 6000 I r 300 II 12000IV Hausleitungen
S 16 Die Herſtellung und Unterhaitung der Hausleitungen worunter die Rohr

leitung von jedem Hauptgasmeſſer bis zu den einzelnen Verbranchsſtellen zu verſtehen iſt
liegt den Gasabnehmern ob Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke hat das Recht
aber nicht die Pflicht ſich von der Beſchaffenheit der Hausleitungen zu überzeugen

S 17 Für die Hausleitungen ſind folgende Bedingungen maßgebend
1 Es dürfen nur guß oder ſchmiedeeiſerne Röhren verwendet werden nur zu den

Beleuchtungskörpern Kronen Lyren und Wandarmen ſind andere Metalle zuläſſig
Gummiſchläuche können zum Ueberleiten des Gaſes nach beweglichen Verbrauchs

gegenſtänden Verwendung finden jedoch muß die Metallleitung vor jedem Schlauche
mit einem Hahne verſehen werden

2 Die Leitungen müſſen mit Gefälle verlegt und an den tiefſten Punkten mit zugäng
lichen Waſſerſäcken verſehen werden

3 Die Verwendung engerer Rohre als von 9 mm Durchmeſſer iſt nicht geſtattet

4 Kronleuchter mit mehr als 5 Flammen und von beſonders ſchwerer Ausführung
ſind neben der Befeſtigung am Gaszuführungsrohre noch beſonders aufzuhängen

5 Findet eine ſtoßweiſe Gasentknahme ſtatt ſo hat der Abnehmer dafür zu ſorgen
daß ſich die Schwankungen nicht bis auf die Straßenleitungen fortpflanzen

6 Wird für Gas zu Koch Heiz und techniſchen Zwecken der ermäßigte Preis
beanſprucht ſo iſt ein beſonderer Meſſer hierfür zu ſetzen und die Leitung vom
Meſſer bis zur Verbrauchsſtelle ſo einzurichten daß Gas für Leuchtzwecke aus ihr
nicht entnommen werden kann

18 Die Gasabnehmer haben die von ihnen hergeſtellten Leitungen in Bezug
auf gehörige Dichtigkeit und vorſchriftsmäßige Ausführung vor Jnbetriebſetzung zu prüfen

Bei der Dichtigkeitsprobe mit Luft darf der in der vollſtändig geſchloſſenen Leitung
erzeugte Druck einer 200 mm Waſſerſäule in den erſten 15 Minuten nicht über 10 in
den zweiten 15 Minuten nicht über 6 mm fallen Bei der Dichtigkeitsprobe mit Gas
darf der durch den Gasmeſſer angezeigte Verluſt nicht mehr als 19 des ſpäter von den
eingerichteten Flammen zu verbraucheuden Gaſes betragen wobei der Stundenverbrauch
einer Flamme mit 150 1 angenommen wird Leitungen welche dieſen Anforderungen
und denjenigen des W nicht entſprechen dürfen nicht in Benutzung genommen werden

Die von der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke bei Prüfungen etwa geleiſteten
Arbeiten ſind derſelben zu vergüten

V Sonfſtige Beſtimmungen
S 19 Machen ſich an der Gasleitung Undichtheiten bemerkbar ſo hat der Gas

abnehmer ſofern diefelben ſich in der Zuleitung befinden hiervon der Verwaltung der
ſtädtiſchen Gaswerke unverzüglich Mitteilung zu machen bei Undichtheiten in der Haus
leitung für ſofortige Beſeitigung derſelben ſelbſt zu ſorgen

Bis zur Behebung der eingetretenen Mängel iſt vom Gasabnehmer der Haupthahn geſchtoſſen und ſind Türen wie Fenſter derjenigen Räume in denen ſich Gasgeruch

bemerkbar macht offen zu halten
Das Ableuchten undichter Leitungen iſt ſtrengſtens unterſagt
S 20 Den mit behördlichem Ausweis verſehenen Beamten und Arbeitern der

ſtädtiſchen Gaswerke iſt jederzeit und überall die Unterſuchung Umwechſlung und Ab
leſung der Hauptgasmeſſer und Zwiſchenzähler S die Entnahme des Geldes aus den
Münzgasmeſſern ſowie die Prüfung der Zu und Hausleitungen in allen Teilen zu
geſtatten Dem Gasabnehmer iſt es freigeſtellt der Ableſung der Gasmeſſer beizu
wohnen Für den Jnhalt des Geldbehälters der Münzgasmeſſer iſt der Gasabnehmer
inſofern haftbar als er alles nach Ausweis der Zählvorrichtungen fehlende Geld nachzu
zahlen auch für etwa ſich vorfindende falſche Münzen Erſatz zu leiſten hat

s 21 Sämtliche Zahlungen ſind bei S der Rechnungen an die mit
der Gelderhebung Beauftragten der ſtädtiſchen Gaswerke zu leiſten Dieſe Zuſtellung
erfolgt bezüglich

1 der Entſchädigung für verbrauchtes Gas in der Regel monatlich oder nach dem
Ermeſſen der Verwaltung der ſtädtiſchön Gaswerke in kürzeren oder längeren
Zeiträumen

2 der Gasmeſſermiete nach Schluß des Rechnungsjahres S 14
3 der ſonſtigen Forderungen nach Ausführung der bezüglichen Arbeiten

Wird jedoch im Falle zu 2 im Laufe des Rechnungsjahres das Vertragsverhältnis
aufgehoben ſo findet die Zuſtellung der Rechnung ſofort nach Löſung desſelben ſtatt

Wer mit den Zahlungan ſäumig iſt muß ſich gefallen laſſen daß ihm die Ver
waltung der ſtädiſchen Gaswerke unbeſchadet ihrer ſonſtigen Anſprüche ohne vorauf
gegangene Kündigung das Gas entzieht

z 22 Bei Zuwiderhandlungen gegen die dem Gasabnehmer in S 4 Abſ 2 S 9
S8 16 bis 20 auferlegten Verpflichtungen iſt das Kuratorium der ſtädtiſchen Gaswerke
berechtigt dem Gasabnehmer eine Vertragsſtrafe bis zu 30 Mark dreißig Mark
für jeden einzelnen Fall aufzuerlegen Auch iſt bei fortgeſetzter Zuwiderhandlung das
Kuratorium zur Aufhebung des Vertragsverhältniſſes nach Maßgabe des S 21 Abſ 3
befugt Außerdem bleibt der Gasabnehmer gegenüber der Stadtgemeinde zum Erſatz
aller a die Zuwiderhandlung etwa entſtandenen Koſten und Schäden verpflichtet

g 23 Geht die Benutzung eines Gasanſchluſſes in andere Hände über ſo ſind
der frühere Abnehmer oder deſſen Erben verpflichtet der Verwaltung der ſtädtiſchen Gas
werke hiervon ſchriftlich Anzeige zu machen Sie haften bis zu dieſer Anzeige für die
Erfüllung aller Verpflichtungen welche nach dieſen Bedingungen dem Gasabnehmer
auferlegt ſind

24 Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke iſt jederzeit berechtigt zur
Sicherung der Anſprüche der Stadtgemeinde vom Gasabnehmer Sicherheit durch Hinter
legung eines Geldbetrages deſſen Höhe ſie beſtimmt oder durch Stellung ſelbſtſchuld
neriſcher Bürgſchaft zu fordern Kommt der Abnehmer dieſer Forderung nicht innerhalb
3 Tagen nach ſo ſteht es der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke frei unbeſchadet ihrer
ſonſtigen Anſprüche ohne vorherige Kündigung das Gas zu entziehen

Die Stadtgemeinde iſt befugt ſich wegen ihrer Anſprüche an den Gasabnehmer
durch Verwertung der bar hinterlegten Sicherheit ohne vorgängiges gerichtliches Verfahren
zu befriedigen

Die in bar hinterlegten Beträge werden von dem auf die Einzahlung folgenden
Tage ab mit 39 verzinſt

g 25 Der Gasabnehmer erlangt dadurch daß die Gaszuführung zeitweiſe unter
brochen wird das Gas minderwertig oder unter ungenügendem Drucke geliefert iſt
keinen Anſpruch auf irgend welchen Erlaß am Gaspreiſe oder auf Schadenexſatz

26 Das auf Grund dieſer Bedingungen eingegangene Vertragsverhältnis
kann ſoweit nicht ein Fall des S 21 Abſ 3 S 22 Satz 2 und 8 24 Abſ 1 Satz 2 vor
liegt von beiden Teilen nur nach einer vorgängigen vierzehntägigen Kündigunggelöſt werden

Halle a den 31 Januar 16905
Der Magiſtrat Die Stadtverordueten

Staude Winter W Dittenberger Gygas C Klopfleiſch
Rich Aßmann

Vorſtehende Bedingungen werden zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken
gebracht daß ſie an Stelle der Bedingungen für die Abgabe von Gas aus der Gas
leitung der Stadt Halle a S vom 10 Januar 1898 veröffentlicht in Nr 18 des
GeneralAnzeigers für Halle und den Saalkreis vom 22 Jannar 1898 und des Nach
trags vom 15 März 1904 veröffentlicht in Nr 65 desſelben GeneralAnzeigers vom
17 März 1904 getreten ſind

Der MagiſtratHalle a den 3 Februar 1905

ZaleBekanntmachung
Wegen der in den hieſigen ſtädtiſchen Volks und Mittelſchulen zu ge

brauchenden Hchreib und e atte wird folgendes beſtimmt
A 1 Die Schreib Kechen und Raumlehrhefte

a Sie haben hohes Format gleiche Größe nämlich 161 X 20 em in der
ſelben Preislage gleiche Blattzahl und zwar bei 10 Pfg 16 Blatt bei 15 Pfg 2
Blatt bei 20 Pfg 32 Blatt bei 25 Pfg 40 Blatt gutes 13 pfündiges Papier

b Zu Deckeln wird guter dunkelblauer Aktendeckel verarbeitet
e Zu Umſchlägen wird dauerhaftes dunkelblaues Papier verbraucht Die

Hefte ſollen beim Kaufen mit den Umſchlägen verſehen ſein
d Die Schildchen haben gleiche Größe glatten Rand und Saumlinie Sie

ſind aus gutem weißem Papier und müſſen beim Heftverkaufe ſchon ſorgfältig auf Heft
und Umſchlag aufgeklebt ſein Sie tragen den Aufdruck Städtiſche Volksſchule zu
Halle a/S Klaſſe oder Städtiſche Mittelſchule zu Halle a/S Klaſſe und
haben zwei freie Linien die eine für die Bezeichnung der Heftart die andere für den
Namen des Schülers oder der Schülerin

e Die Vorblätter ſind liniiert und haben einen Vordruck für laufende Nummer
Abgabedatum Jnhalitsangabe Rückgabedatum und Zenſur der Arbeiten

f Die Linien ſämtlicher Hefie ſind blau Die innere Randlinie läßt em die
äußere bei Schreibheſten etwa 31 bei Rechenheften bei Raumlehrheften 6 em
frei Letztere ſind unliniiert oder ſie haben die Liniatur Nr 6

g Ver Linienabſtand der Kinienblätter gleicht dem der Hefte Nr 8 und 9
h Jedes Heſt iſt mit 2 gut ſaugenden Zöſchblättern ausgeſtattet
2 Die Tagebücher ſind aus gutem Konzeptpapier mit Doppellinien einfachen

Linien 3 ohne Linien zu fertigen Jm übrigen iſt bei dieſen Büchern völlige Frei
eit geſtattet

3 Die Vokabelhefte ſind Oktavheſte mit 16 Linien
B 1 Die Zeichenhefte müſſen mit Umſchlägen und dieſe mit Schildchen verſehen ſein

Bei den Mittelſchulen werden auch Hkinenbücher weißes und farbiges Papier
Größe 18 x 22 em im Langjormat gebraucht

2 Die Zeichenblocks enthalten 10 Blatt gekörntes weißes Papier Der eine
iſt 23 29 em groß und koſtet 30 Pfg der andere iſt 26 34 em groß und koſtet 50 Pfg
Außerdem werden Blocks mit Pack und Tonpapier gebraucht Bei den Mittelſchulen
werden auch Zeichenblöcke von 30 38 e und von 40 60 em Größe verwendet

3 Die Zeichenbogen für das Zirkel,eichnen ſind von einem Doppelrande ein
geſchloſſen Die Größe der Zeichenfläche beträgt 40 56 em

4 Von Zeichenſtändern werden benutzt Zyklop Kompaß und verbeſſerte
Keferſtein ſche Ständer

H Die Keihvretter haben eine Größe von 40 56 em oder 52 70 em
6 Die Reiſſſchienen entſprechen in ihrer Länge der Reißbrettbreite Die Winkel

dreiedke rechtwinkelig gleichſchenkelige haben ein Hypotenuſe von ungefähr 35 em

Es werden keine Kehrmittel geduldet die nicht den obigen An
forderungen entſprechen

ie Handlungen werden erſucht Zugaben irgend welchert Art
nicht mehr auszuteilen

Halle a/S den 4 Februar 1905

Staude

Der Stadiſchulrat K Brendel
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Nr 35 Mittwoch
Bekanntmaehnng

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinver bei den iMittel und evangeliſchen Volksſchulen findet ſtatt am hieſigen ſtädtiſchen

Montag den 13 Februar 1905 nachm 5 Uhr
ausgenommen die Schulen unter II und IVl wo die Aufnahme am Diens
tag den 14 Februar 1905 nachmittags 5 Uhr ſtattfindet

I Knaben Mittelsehulen
a KnabenMittelſchulen Charlottenſtraße Oleariusſtraße Torſtraße

Aufnahme Zimmer Knaben Mittelſchule Charlottenſtr 15 Zimmer Nr 1
Dieſer Schulbezirk wird nach Norden dem Bezirk der Knabenmittelſchule

Kloſterſtraße abgegrenzt durch Mansfelder Talamt Rathaus Hagen und Meckel
ſtraße

d KnabenMittelſchule Kloſterſtraße
Aufnahmezimmer Schulhaus Kloſterſtraße 9 Zimmer Nr 40

Dieſer Schulbezirk wird abgegrenzt im Norden durch die Lafontaineſtraße Wettiner
platz Roon und Kronprinzenſtraße im Süden durch die Mansfelder Talamt Rathaus
Hagen und Meckelſtraße Die genannten Grenzſtraßen gehören noch zur Mittelſchule
in der Kloſterſtraße

II Mädehen Mittelschulen
a Anmeldungen für den Bezirk der Schule in der Großen Steinſtraße werden

gon Herrn Rektor Steger im Schulhauſe Gr Steinſtraße eſitgegengenommen
b Derſelbe nimmt für dieſes Jahr auch die Anmeldungen für den Südbezirk

Schule in der Torſtraße entgegen und zwar am Dienstag den 14 Februar nachmit
jags von 5 Uhr im Schulhauſe an der Gr Steinſtraße

Neuanmeldungen von Schülerinnen für die Mittelſchule in der Kloſterſtr finden
nicht mehr ſtatt die kleinen Mädchen ſind entweder der Mittelſchule in der Frieden oder
in der Gr Steinſtr zuzuführen Die Grenze zwiſchen beiden Schulbezirken iſt Mühl

weg du r v ſe ſoll 9ie neue Mittelſchule an der Torſtr ſoll zu Michaelis d Js bezogen werdenIII Mittelschule für Knaben und miagenen Friodenstratse 33

Aufnahmezimmer Schulhaus Friedenſtr 33 Zimmer Nr 34 und 35
IV Evangeliscne Volkssehulon

a Volksſchule J und II Neue Promennde 13 Rektorat Beck
Anufnahmezimmer für Knaben Klaſſenzimmer 7

für Mädchen Klaſſenzimmer 3
d Volksſchule III und IV Hermannſtr 32 Rektorat Gräfe

Aufnahmezimmer für Knaben Zimmer 29 Mfür Mädchen Zimmer 32 des Neubaues

e Volksſchule V und VI Taubenſtr 13 Rektorat Dr Wohlrabe
Anfnahmezimmer für Knaben Zimmer 3

für Mädchen Zimmer 9
d Volksſchule VI und VIII Leſſingſtr 13 Rektorat Sommer

Aufnahmezimmer für Knaben Zimmer Z
für Mädchen Zimmer 4

e Volksſchule R und Liebenauerſtr Rektorat Schnulze
Aufnahmezimmer für Knaben obere Turnhalle 1 Treppe

jür Mädchen untere Turnhallc Erdgeſchoß
k e J und XII Böllbergerweg Rektorat Müller

ufnahmezimmer für Knaben Zimmer 4für Mädchen Zimmer t im Erdgeſchoß

x Volksſchule III und LIV Friefenſtraße Rektorat Panſegrau
Aufnahmezimmer für Knaben Zimmer 1

für Mädchen Zimmer 1
h Vor deh r und XVI Hrenbanktütrajze Rektorat Penſeler

ufnahmezimmer für Knaben Zimmer 3 tfür Mädchen Zimmer 5 Erdgeſchoß
j Knaben Volksſchule Halle Giebichenſtein Rektorat Schneider

Aufnahmezimmer im Schulhauſe Gr Brunnenſtraße 5
k Mädchen Volksſchule Halle Giebichenſtein Rektorat Tietſch

Aufnahmezimmer im Schulhanſe Friedenſtraße 34
1 Volksſchule Halle Trotha Rektorat Tietſch

Aufnahme am Dienstag den 14 Februar 1905 nachmittags
5 Uhr im Schulhauſe Petersbergſtraße 90

m Volksſchule Halle Cröllwitz Rektorat Schneider
Aufnahmezimmer im Schulhauſe Schulberg 19

m XXIV Huttenſtraße 10 Rektorat Haaſe
Aufnahmezimmer für Knaben Zimmer 2f z für Mädchen Zimmer 3 Erdgeſchoß

o Volksſchule TTV Freiimfelderſtraße Rektorat Panſegranu
Aufnahmezimmer für Knaben Zimmer 1

für Mädchen Zimmer 2
Schulpflichtig iſt jedes Kind welches bis zum 30 Juni 1905 ſechs Jahre alt wird
Kinder welche dieſes Alter nach dem 30 Juni 1905 erreichen werden nicht in

vreſem ſondern erſt im nächſten Jahre in die Schule aufgenommen
Bei der Anmeldung ſind vorzulegen der Jmpfſchein und der Taufſſchein bei den

ungetauften Kindern an Stelle des letzteren die Geburtsurkunde
Jm übrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten darauf noch beſonders

aufmerkſam gemacht daß diejenigen Kinder deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt
der Schule zwangsweiſe zugeführt werden Wenn die ſchulpflichtigen Kinder bei den
betreffenden Herren Rektoren für Oſtern ds Js bereits im voraus angemeldet worden
ſind iſt eine nochmalige Anmeldung an den oben bezeichneten Tagen nicht erforderlich An
träge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schulbeſuche wegen Krankheit ſind
bei der Schuldeputation einzureichen

Halle a den 28 Januar 1905 Der Magiſtrat Schuldeputation

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder für die hieſige ſtädtiſche katholiſche

Volksſchule findet in dieſem Jahre am
Montag den 13 Februar 1905 nachmittags 5 Uhr

in der katholiſchen Volksſchule Oleariusſtraße 7 im Amtszimmer des Herrn Rektors
Splett ſtatt

Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 30 Juni 1905 6 Jahre alt wird
Kinder die dieſes Alter nach dem 30 Juni 1905 erreichen werden nicht in dieſem

ſondern im nächſten Jahre in die Schule aufgenommen
Bei der Anmeldung ſind der Jmpf und der Tauſſchein vorzulegen
Jm übrigen wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß die Unterlaſſung der An

meldung eines ſchulpflichtigen Kindes den zur Anmeldung Verpflichteten ſtraffällig macht
Halle a den 28 Januar 1905 Der Magiſtrat Schuldeputation

Staude

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

November 1903 verſetzten u erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 74421 bis 77336 tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 22 Februar 1905 und an den darauf folgenden Tagen
im Anktionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt voransgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Käufern anweſend ift um 9 Uhr vormittags und um 21 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Vettwäſche Schuhwerk
neue und geiragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Ernenerungen verfallener Pfänder finden nur bis
zum 21 Februar 1905 ſtatt worauf das beteiligte Publikum beſonders anf
merkſam gemacht wird

Halle a den 24 Januar 1905
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntiutcgeleteng
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 20 22 Dezember 1904 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Septbr 1903 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 67691 71038 und Pfandſcheine in grünem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 12 Jannar 1905 bis 11 Januar 1906
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a S den 10 Januar 1905
Das Leihamt der Stadt Halle a S
Beknnnktmarhung

Das neue Städtiſche Muſenm auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres
geöffnet Mittwochs von 11 1 Uhr und Sonntags von 11 2 Uhr

Halle a den 28 Oktober 1904 Der Magiſtrat Staude

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 18 bis 20 Januar 1905 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Oktober 1903 verſetzten und er
neuerten Pfänder Pfandnummer von 71041 bis 74413 und Pfandſcheine in gelbem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 9 Februar 1905 bis 8 Februar 1906
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 7 Februar 1905
Das Leihamt der Stadt Halle g S

Bekanntmachung
Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehen aus den Mitteln der

ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
räumen der Sparkaſſe entgegengenommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über
die Bedingungen unter denen hypothekariſche Darlehen gewährt werden dort bereit
willigſt erteilt

Halle a den 2 Februar 1905
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Bekanntmachung
Reſerviſten und Landwehrlente J Aufgebots aller Waffen welche bereit ſind

als Erſatz für ausſcheidende Mannſchaften in die Oltaſtatiſche Beſahungsbrigade ein
zutreten können ſich

Elze

bis ſpäteſtens 18 Jjebruar 1905
täglich 8 Ahr vormikkags perſönlich oder ſchriftlich unter Vorlegung ihres Paſſes beim
unterzeichneten Kommando Zimmer 20 melden

Bemerkt wird daß nur Leute mit durchaus guter Führung bei vorhandener
Tropendienſtfähigkeit auf Einſtellung rechnen können

Die Unterſuchung geſchieht beim Bezirkskommando koſtenfrei für die Reiſe behufs
Unterſuchung können Koſten jedoch nicht vergütet werden

Die Mannſchaften müſſen ſich vor ihrer Einſtellung für die Zeit bis zum
30 September 1907 zum Dienſt in Oſtaſien vertraglich verpflichten

Beſtimmungen über Einſtellung wie Höhe der Gebührniſſe können beim Bezirks
kommando eingeſehen werden

Halle a den 31 Januar 1905
Königliches Bezirkskommando

Bekanntmachung
Die bei der Provinzial Städte Feuer Sozietät der Provinz Sachſen Verſicherten in

Halle a S werden hierdurch benachrichtigt daß die Erhebung der Beiträge für ihre
Verſicherungen und zwar bezüglich der Jmmobiliar Verſicherungen für das II Halb
jahr 1904 bezüglich der Wobiliar Verſicherungen für das I Halbjahr 1905 nach drei
Vierteln vom Beitragsverhältnis durch die ſtädtiſchen Steuererheber in nächſter Zeit be
wirkt werden wird

Merſeburg den 2 Februar 1905
Der General Direktor

der Provinzial Städte Jeuer Sozietät der Provinz Sachſen

J Baege
Bekanntmachung

Die Gewerken der Consolidierten Halleschen Pfännenr
schaft laden wir zur diesjährigen ordentlichen Sewerkenversammltung
auf Sonnabend den 25 Febrnar 1905 mittags 12 Uhr

im Hotel zur Stadt Hamhburg in Halle a/S
ergebenſt ein

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein
1 Bericht über die Lage der Geſchäſte den Betrieb und die Reſultate des Vorjahres
2 Vorlage der Bilanz wie des Reviſionsberichtes pro 1904 Feſtſetzung der zu

verteilenden Ausbeute und Erteilung der Decharge an die Deputation
3 Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und der

Bilanz pro 1905
4 Feſtſetzung der Anzahl der Deputations mitglieder ev Ergänzungswahl
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir auf

g8 22 und 23 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden
Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 17 Februar d Jrs zu Händen unſeres Direktors Zell
eingereicht werden müſſen

Halle a/S den 3 Februar 1905
Die Deputation

der Consolidierten Halleschen Ptännerschatt
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Stadttheater in Halle a S
Direktion M Richards

Mittwoch den 8 Februar 1905
142 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel

Beamtenkarten giltig

Anfang 72 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Novität Zum 3 Male Novität

Di S eDie Tante ſchläft
Komiſche Oper in 1 Akt v Hector Crémieux

Deutſch von M Oscar
Muſik von Henry Caſpers

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter W Staackmann

Perſonen
Die Marquiſe Ambert
Gabriele ihre Nichte
Der Chevalier de Kerbry
Scapin Kammerdiener des

Chevalier
Martine Gabrielens Kammer

mädchen Valent Sarta
Das Stück ſpielt im franzöſiſchen Städtchen
Pau Gaſthof zur Sonne 18 Jahrhundert

Mara Ulrich
Erna Fiebiger
Carl Muth

Rob Böttcher

Hierauf

Novität Zum 5 Novität
Der Familientag

Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav Kadelburg
Jn Szene geſetzt v Oberregiſſeur C Scholling

Perſonen
Egeon Freiherr von Wollien

Wollien
Richard Freiherr v Wollien
Generalmajor

Elly ſeine Tochter
Kaspar ſein Sohn Kadett Marg Adolphi
Sigismund Freih v Wollien
fürſtlicher Hofmarſchall R Nonnenbruch

Jrmgard ſeine Frau FannyWagner
Ludolf Freiherr v Wollien

Ritterguts

Male

Carl Alving

Walther Sieg
H Schramm

Krappenthien
beſitzer Fritz Berend

Marie ſeine Frau M Brandow
Gerd ſein Sohn Regierungs

Aſſeſſor C StahlbergErna Adele TechenJ 53Lic e Lucie MüllerAda ſeine Töchter
ad Elly Naß

Mia J MoſebachDr Wolfgang von Wollien
Profeſſor der Archäologie CarlScholling

Otto ſein Sohn Oberleutn Emil Landerer
Clotilde v Wollien Stifts

dame zu Bützow
Genoveva v Wollien Stifts

dame zu Bützow
Kurt von Wollien Rechtsan

walt u Notar
Viktor Freiherr v Wollien
Unterlentnant

Karl Ruſchke
Eliſe ſeine Frau
Hilde Ramberg beider

Pflegetochter
Kanzleirat Ruſchke
Behrend Oberkellner

s Kellner
Max

t

Cin Diener

Minna Müller

M Lübben

Heinrich Götz

M Kaufmann
Joh Heinz
Agnes Amberg

Jda Ravenau
Ferd Amberg
Max Krüger
Alois Naß
Rich Honroth
Emil Lübben

Die beiden erſten Akte ſpielen in Berlin
der 3 Akt auf Schloß Wollien

Nach der Oper längere Pauſe

Donnerstag den 9 Februar
Cavalieria rusdicana

Vorher Die Reqimentetochter

Lehmann A Herzfeld Neuhbauer Rusche

ürstSolbad Fürstental
Fernruf 2640 Jnh Karl Laud mann Fernruf 2640

Empfehle den geehrten Herrſchaften meine ärztlich empfohlenen natür

lichen Solbäder aus eigener Solquelle geſpeiſt ferner iriſch
römiſche Bäder mit Soleluft Anlage verſehen kombinierte Rloor

bäder Kohlenſäure Fichtennadel Schwefel Hleien Seifen
Stahl und Eiſoenbäder ſowie die gewöhnlichen Waſſerbäder

Wohnung mit Peuſton im Hauſe

Tee t e e n e25 n e 2
Rapolron I und ſeine Liebſchaften

462 Seiten ſtark Statt 5,00 Mk nur 2,30 Mk

Jugendſünden eines Gekrsvnten
Pikante Erlebniſſe aus dem Leben Napoleon III Statt 2,00 Mk nur 1,00 Mk

Katharing II von äuſzland
Statt 2,00 Mk nur 1,00 Mk

Das Weiber Regiment am Engliſazen Hofe
S 2,00 Mk nur 1,00 MkAlle 4 Werke en beeren en I d Mk nur 4,80

Pr G Wolft s Buchhandlung Berlin W 12 Junkerſtraße 1

Amerikan Hlanzstärke

mit Schuhzmarke Globus von der
Fritz Schulz jun Aktiengeſellſchaft
in Leipzig gibt die ſchönſte Plätt
wäſche Ueberall vorrätig in roten

Paketen a 20 Pfg

e

V
C

vers Anweisung z Rettung von Trunksucht mit u
ohne Vorwissen Kein Geheimmittel N Falken

Unentgeltlich berg Boerlin Fidicinstr 10 Ueber tausend auch

gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank und Anerkennungsschreiben
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Gläückes

HMeues d Iheatsr
Direktion E M Mauthner

Mittwoch 4 Ahr nachm Extra Vorſtellung

60 40 20 i g JugendAbends A TVraumulus
Donnerstag Kilometerfresser

Stadt Theater heiprig
Mittwoch den 8 Februar 1905

Aeurs Thegker
Die weisse Dame

Altes Theater

Wilhelm Teli
Vereinigte

eipriger Schanspielhänser
Mittwoch den 8 Februar 1905

Leipziger Schauſpielhaus
Nachmittags

Prinzess Tausendhändehen

Die Quitzows
Theater am Thomasring

Central Theater

Der Kkilometertresser

Café Ellemann

Restaurant und
Kondlitorel

Proundi hokalitäten,

Vor ä ASeegeeeoocegooogeogse
Taſe Kolana

e Ab 1 Februar täglich
r Konzerte desOriginal

Maguren Künstler Ensemble
t Anfang 7 Uhr abend
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ſah in
Jnhaber Otto Herrmann

Saalschioss Zrauerei
ihn i Militär Konzert EStreichmuſl

ausgeführt von der Kapelle des Mansf Feldartillerie Regts Nr 75
Eintritt 35 Pfg Paſſepartouts haben Giltigkeit 10 Karten 2 Mk

F Winkler

J Loge zu den fünf Türmen Fr Zen eine
Grosser Ansstattungs Vortrag Weltanfang

E,Weltuntergang S
Karten a 3 2 50 R Koch

e

LRaisersäle Halle Freitag e h n
oberer k aal

Vortrag von Dir C R Scholz Zürich S über
Selbst Heilung von

Nervenstörungen
und deren Folgen

duroh Suggestion und Williensimpulse etec neue Methode mit
grossem Erfolge bei Schlaflosigkeit Appetitlosigkeit nervKopf Magen u rheum Schmerzen Mangel an Energie und
Selbstvertrauen Sohwermut Stottern übhlen Gewohnheiten u

deren Folgen Gedächtnisschwäche eto eto
ERintritt 1 Platz 1 Mk 2 Platz 50 fg 3 PlIntz 30 Pfg

Kassen und Saalöffnung 71 Uhr
2 Broschüren mit vVollst Anleitung zur Selbstbebandlung sind zumarmässi C n Prei iss von zus 1 Mk an der Kasse zu haben

Sport Hotel
Donnerstag den 9 Febr rrGrösster Elite Maskenball

S am Platze SPreise ſind bei Herrn J nogatia zur Anſicht
ausgeſtellt

ſind bis Mittwoch im Sport HotelKarten zu haben

Klles strömt nach deme
un Bockbierfest

Gntree frei n Segen

Außerdem

Büi
Grosse Steinstrasse 24

We eträeh
Bockbier T es t

e Entree frei

P anlanst

Heute

Der Stern von Siam
Operette von Bolten Bäckers

und Klein
Muſik von Paul Lincke

Glänzende Ausſtattung

Ein Huchtfeſt in Siam
Großes phantaſtiſches Ballett

o 36 Damen
I vom Ballettmeiſter Grecco Paggiolesi

Drima Wallerina
Signora Maria Villa

Tageskaſſe ab 10 Uhr geöffnet

Dpoſo flenen
Virektion Gustav Poller
3 Gaſtſpiele

Strongtortl
n Garma

Die reizenden

Liliputaner
J Lilly und Max Walter

J Liliy 25 Jahre Max 29 Jahre alt
Die übrigen

Elite Nummern
dieſes

Senſations Spielplanes

r Trotz der euormen Koſten
J der GajtfpieleKeine Preiserhöhung

J Unm gute Plätze zu erlangen und
den Andrang an den Abendkaſſen
zu ſei beſonders auf den
Villetvorverkanf im

Theater vorm 10 1 u nachm
5 7 e r gemacht

D an Wenn Garten

W Mittwoch den 8 Februar
Elite Konzert

wily Woll Orehesters
Kein erhöhtes Entree S

i

Panor ama

TIalfen

8 Februar
Alle kingsehiffehen Zentralsechiffehen n

Zentralbobbin Nähmaschinen
ſind veraltete sohwerfällige Maſchinen gegenüber der

Phönix Nähmaschine
die alles bisher Dageweſene übertrifft

Alleinverkauf der Phönix u Naumann Häh
maschinen beim Schöniümg, Gr Steinſtr 69

Reparatur Werkſtatt für alle Jabrikate

Ewmpfehle

Seidenstoſte
in bedeutend vergrösserter Muster u Oualitäten Auswahl

s chwarz weiss und farbig

Soiconstoffo Brautkloidor

Blusenseide Blusensammete
Solide unbeschwerte Qualitäten

Theodor Rühlemann
Halle a Leipzigerstrasse 97

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

J Sperialität

erruuet S
Müunsülcalüem

FIuusülcimstraumente
Pianos u ElIüägel

arm unsemptehle in reicher AuswahlReinhold R oeh
Gross herzogl Sächsische und Herzogl Anhaltische

O ofmusiknalienhnaucdinng und Pinno Magnazin O
Alte Promennde Ina gegenüber dem Stadttheater

Brunnerts Nelovoe
Mittwoch den 8 Februar

Gr Elite Maskenball
Aufang 8 Uhr Fritz Brunnert

Clownus haben keinen ZutrittPröb Srat Nurnier
Hals a

Leipz pigerſte

ſ0sses Prois 9la wie

am Rlittwoch den 8 Februar im

Birkenwäldehen
per Serie Preiſe bei Beſetzung von durchſchnittl 30 Tiſchen

100 75 60 50 Mark uſwr 2 Ertra Preiſe 25 u 20 Mark
Alle Sugttre wungde lade ich hierzu höflichſt ein

Werner Scheibe

Gafé Prangais
e Original Wiener Schrammeln Konzert

holdenes Schiffchen
Gr Vlrichstr 37

Herm Heller
Taäglich

Pfahlmuscheln
frisch vom Prahl

in ganz vorzüglicher Qualität
Mittwoch den 8s Vebruar

Erster Anstich von

Münchener
Löuenbräu Bochk

hasthof zu den drei Königen
Klausstr 7Spieltag Donnerstag den 9 Februar

Beginn der Serien nachmittag 4 Uhr und abends 7

2Mk 40 Mk
Bei 300 Point erhäll

S
Fernspr 649

Serie 200 Mt Teilnehmerkarte proSerie 2,00

Hauptpreiſe 75
uſw bei Beſetzung von 35 Spieltiſchen

Für beſondere Spielleiſtungen ſind Sonderpreiſe ausgeſetzt
der Spieler ſeinen Einſatz ſofort zurück

Bahnhot Mietleben
Gold Schwan

Reilſtraße 126
Mittwoch den 8 Februar er

Beginn der Serien nachmittags 2 5 u 8 Uhr Teilnehmerkarte 3 Mk Grosser Familien Abend
verbunden mit komiſchen Vorträgen

wozu freundlichſt einladet

Bernhard Kirchner

Mittwoch den 8 Februar d J

SchlachtefestAnget III

Friedr Kohl s Restaurant
Königsftrasse 4

Kestaur z d 2 Türmen
Geiſtſtraße 23

Donuerstag den 9 Februar

v GrossesS Sehlachtekest

wozu ergebenſt einladet

C Schoke

Vounerokag e Schlachtefeſt
neichskanzler s Sivigerſtr

Mittwoch den 8 ds Mts

Grosses Schlachtetest
wozu ergebenſt einladet

Gr Bockbierfest
D Morgen Mittwoch W

verbunden mit

Jeden Mittwoch
v Mavſer ſtimmen wer jeder Art beſorgt billig

u Reparieren empfiehlt ſich Ab Ackermann Mühlberg 10
B Maercker Pianofabr Taubenſtr 7 Straßenrein ſow Aſchenf w ang Tel 2911

Du Morgen Mittwoch W
Schlachtefeſt

Töpferplan

Schlachtefest
0 Heller Steinweg 32

Telephon 2179

Matratzen u Sofas polſtert billigſt bei
vorher Preisſt Kloſtermann Kuhgaſſe 5

Schlachtefeſt
Von früh 8 Uhr ab Wellfleiſch

Abends friſche Wurſt
e e ger Thomaſiusſtraße 2

Vorſi
Eing

Jnitiativ

Famil
bewilli

1 un
neuerung
männiſch
erſtatter

3 un
plans
des Sck
unkoſten
nachbewi

5 un
pflaſter

in ſehr
Bürgerſt
Dieſe Ar
Gas un
worden
ſchmieder

ſich noch
für die
für notn
und Waf

Gr Ste
iſt ange
ebenfalls
ſind nach
beſchließt
gehend

ſtellung
zu entne
Aſphaltb
Granitpl
erſtatter

7 N
des lau
erwarten
Waſſer
Jahres
Kapitel
ſtädtiſche

damit ei
Nr 21 a
2200 W
Kapitels

8 V
Legate
überwieſ

9 V
beſitzern
30 Sep
Hauſe
750 Mk
Hauſe b
Wohnrä

diätariſch

auf 150
dieſem

Mann
erklärt ſ

II

Erſatz d

infolge
trag de
Verſam
Petition
Verſiche

12

einer ei
Schankr

kommiſſ

vorſtelli
einheitli
und S
bleiben
Neurege
erklärt

ſtunde

er Pro
beſteht

waltun
Jntereſ
Berückſ

um Er
Plätzen
werden
Berich

14

ſeiner

kommiſ
Untern
ſteuero

haus
gange
Beſtim
Steue
eine U
gedacht

zu beſo
eine V
Thiel
durch

ramen
ausgef
ordnur
der A
Wege
meint
folgen
könne

deuten
beſchlo

Meye
er klä rt

ihres
Unger
der S

15
das 6
Kapit
Kapit
e rtaiel

Grot
A

daß


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


